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Black Friday
„Heint moanen alle, wenn se ep-
pas, des se nit brauchen, um 750
Euro statt um 1000 Euro kaffen,
isch eppas g’spart. De Werber nen-
nen des Black Friday. Den hat die
FPÖ scho’ im Mai g’habt.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

www.tt.com/auto

KURZ ZiTieRT

Je wohler sich die
Wildschweine füh-

len, umso stärker vermeh-
ren sie sich.“

Michael Lamprecht

Der Bezirksjägermeister ist gegen eine
Lockfütterung der Tiere.

ZAHL des TAGes

70
Jahre. Im SOS-Kinderdorf
in Imst fand 1949 erstmals
eine Firstfeier statt. 70 Jahre
später stehen wieder zwei
Firstbäume im Kinderdorf.

Neues
Angebot für
Familien

st. Jakob i. H. – Das Handy
wird im Pillerseetal nicht ver-
bannt, es wird von der ganzen
Familie für ein interaktives
Abenteuererlebnis verwen-
det. Nachdem die Bergbah-
nen Fieberbrunn den digi-
talen Erlebnisweg „Museum
goes wild“ geschaffen haben
und im Spätsommer der erste
interaktive Biathlon-WM-
Pfad in Hochfilzen eröffnete,
wurde bei der Generalver-
sammlung des Tourismus-
verbandes in St. Jakob i. H. ein
weiteres Konzept für ein neu-
es Familien-Abenteuerspiel
vorgestellt.

Die Geschichte hinter der
Rätselrallye durch das Piller-
seetal: Der „Steinbergkönig“
will die Macht an sich reißen,
Gäste und Einheimische kön-
nen ihn mit Machtwörtern
besiegen. Zu erraten sind die-
se Machtwörter an acht Stati-
onen, verteilt im Pillerseetal.
Laut Projektleiterin Ursula
Weixlbaumer-Norz entschei-
den 60 Prozent der Kinder
mit, wohin der Urlaub gehen
soll: „Da genügt oft ein Blick
auf die Homepage. Bei den
Kinderangeboten ist das Pil-
lerseetal gegenüber anderen
Regionen bereits um ein Viel-
faches besser aufgestellt.“

„Die 16 Tage Dauerschnee-
fall im Jänner haben sich bei
den Nächtigungszahlen mit
einem Minus von 0,14 Pro-
zent (- 813 Übernachtungen)
bemerkbar gemacht. Einen
leichten Zuwachs von 7666
Übernachtungen gab es im

Sommer 2019“, informierte
TVB-Geschäftsführer Armin
Kuen. In Summe komme man
auf knapp 1,05 Mio. Nächti-
gungen (45 % Sommer, 55 %
Winter). Von 2015 bis 2018
habe sich durch „Mut zum
Preis“ der Umsatz pro Bett
von 4309 auf 6095 Euro er-
höht (ca. 40 %).

Das Geschäftsjahr 2018
weist eine Verbandsleistung
von knapp 3,8 Mio. Euro
(+ 277.430 Euro gegenüber
2017) aus. Rund 80 Prozent
der Ausgaben (3,78 Mio. Eu-
ro) wurden in Werbung (48 %)
und Infrastruktur (30 %) in-
vestiert. Die Bilanzsumme
hat sich von 1,41 Mio. (2017)
auf 1,56 Mio. Euro erhöht.
Der Bilanzgewinn 2018 be-
trägt 4433 Euro.

Für 2020 rechnet man mit
zusätzlichen Mitteln (rund
490.000 Euro) aus der Anhe-
bung der Aufenthaltsabgabe
auf 2,80 Euro pro Tag. (rw)

Im Pillerseetal setzt man
vermehrt auf interaktive
Abenteuererlebnisse.

Steinbergkönig heißt das neueste.

Das Pillerseetal wird als die schneereichste Region Tirols bezeichnet. Im
Bild eine Aufnahme bei der Bergbahn Pillersee. Foto: Langreiter

Nur noch zwei Anbieter
beim Anrufsammeltaxi

Von Michael Mader

st. Johann i. T. – Da waren’s
nur noch zwei: Das beliebte
Anrufsammeltaxi „ASTi“ in
St. Johann kann seit Kurzem
nur noch bei „City-Taxi“ und
„Taxi&Busreisen Schreder“
angefordert werden. Das Prob-
lemortetHansHauser,Finanz-
verwalter der Marktgemeinde
St. Johann, in der dauerhaf-
ten Erreichbarkeit: „Das Pro-
jekt läuft seit 2013. Wir hatten
hier einen ständigen Wechsel
bei den Teilnehmern. Diese
mussten sich ja verpflichten,
24 Stunden am Tag an sieben
Tagen in der Woche erreichbar
zu sein. Das kann nicht jedes
Unternehmen erfüllen.“ Das
Aus für das Anrufsammeltaxi
bedeutet das aber keineswegs:
Die beiden verbliebenen An-

bieter sind laut Hauser „grö-
ßer“ geworden – das heißt, sie
haben mehr Fahrzeuge zur
Verfügung.

Am vergleichsweise güns-
tigen Fahrpreis von drei Euro
dürfte es nicht gelegen sein,

dass nur noch zwei Taxiun-
ternehmen übrig geblieben
sind. Die Marktgemeinde
lässt sich das Anrufsammel-
taxi nämlich 70.000 Euro im
Jahr kosten. Grundsätzlich
hätte jeder Teilnehmer „ASTi“
für gut befunden.

Bezugsberechtigt für die
Taxi-Gutscheine sind übri-
gens nur Personen, die ihren
Hauptwohnsitz in St. Johann
haben. Pro Haushalt und pro
Monat können in der Ge-
meindekassa höchstens 20
Fahrtickets gekauft werden.

Das Anrufsammeltaxi ent-
wickelte sich zu einer Erfolgs-
geschichte: Schon von der
Einführung am 1. Juni 2013
bis Dezember 2013 wurden
7280 Tickets verkauft. Das
entspricht ca. 32 Tickets pro
Tag. Die bedeutendste Nut-

zerschicht seien ältere Perso-
nen, aber auch Jugendliche
(Discotaxi) gewesen, heißt es
bei der Einreichung für den
österreichischen Mobilitäts-
preis. Durchschnittlich wur-
den pro Ticket zwei Personen
befördert. Dadurch konnten
ca. 7280 Einzelfahrten mit ei-
ner durchschnittlichen Weg-
länge von vier Kilometern
eingespart werden. Die Re-
geln für das Anrufsammeltaxi
sind sehr kundenfreundlich:
Ein kurzer Aufenthalt anläss-
lich einer Fahrt, etwa der Be-
such einer Apotheke nach ei-
nem Arztbesuch, gilt nicht als
Fahrtunterbrechung. Zudem
wäre angedacht, dass älteren
Personen das eine oder an-
dere Mal auch die Einkaufs-
tasche in die Wohnung getra-
gen wird.

Das Anrufsammeltaxi ist vor allem bei jugendlichen Nachtschwärmern und älteren Personen für Erledigungen sehr beliebt. Symbolfoto: Böhm

Verfügbarkeit rund um die Uhr als größtes Problem. Eine Einzelfahrt
im Gemeindegebiet von St. Johann kostet dank Subvention drei Euro.

Hopfgarten – Mit dem Markt-
Advent, der mit einer Vielfalt
von Programmpunkten alle
Besucher bis zum 24. De-
zember auf die Weihnachts-
zeit einstimmt, beginnt in
Hopfgarten wieder eine ganz
besondere Zeit. Den Auftakt
macht am Samstag, 30. No-
vember, die Premiere des
Weihnachtsprogramms„Che-
rubim“ – eines der innovativs-
ten jungen Musikensembles

Österreichs, ALMA, ist ab 20
Uhr in der Salvena zu Gast.

Am Sonntag, den 1. Dezem-
ber, öffnet dann um 13.30 Uhr
die „Engelswerkstatt“ in der
Schmiede. Hoch zu Ross wird
der Engel in die Schmiede ein-
ziehen und am offenen Feuer
Geschichten erzählen. Pony-
reiten von 14 bis 15 Uhr. Ab
19 Uhr findet in der Schmie-
de die schon traditionelle Ad-
ventstimmung statt. Im Rah-

men der „Kunstweihnacht“
findet ebenfalls am Sonntag
im Kunstraum Hopfgarten (15
Uhr) und in der Galerie Apex
(16.30 Uhr) die Eröffnung der
Jahres- bzw. Weihnachtsaus-
stellungen statt. Ab 16 Uhr
trifft Handwerk auf Design.
Netzwerk Handwerk präsen-
tiert „Designers in Residence“
– die Abschlussausstellung in
der Meierhofgasse, im Ploy-
haus in Hopfgarten. (TT)

Hopfgartens stille Zeit

Wildschweine sind los
Die tierischen Einwanderer aus Bayern
sorgen für große Schäden in Brandenber-
ger Almgebieten. Seite 46 Foto: APA/dpa/Mirgeler


